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Projektförderung:                       

Hier investieren Europa und der Freistaat Thüringen in die ländlichen Gebiete.

Das Projekt wird unterstützt aus dem EUROPÄISCHEN FONDS FÜR REGIONALE ENTWICKLUNG.

Die Fördermittel werden von der Thüringer Aufbaubank ausgereicht.

Abbaustätten als Ersatzlebensräume
AuenAuen und Flüsse können in unserer 
Kulturlandschaft durch Begradigungen und 
Hochwasserschutz nur noch selten ihre 
natürliche Dynamik entfalten. Dadurch gehen 
wichtige Lebensräume wie Steilwände, 
Kiesbänke, Rohböden sowie vegetationsarme 
und fischfreie Kleingewässer verloren bzw. 
entstehen kaum noch.entstehen kaum noch.

Gerade auf diese Lebensräume sind viele 
bedrohte Tier- und Pflanzenarten angewiesen.

Besonders Amphibien profitieren von Abbaustät-
ten, weil vielgestaltige Kleingewässer immer 
wieder neu entstehen. Diese Kleingewässer sind 
zu Beginn frei von Fischen und anderen 
Räubern und wärmen sich schnell auf, was vor 
allem die Entwicklung der Kaulquappen 
beschleunigt. Das kommt besonders bedrohten 
PionierartenPionierarten wie Gelbbauchunke, Kreuzkröte 
und Wechselkröte zu Gute.

Unter diesen Bedingungen entwickeln sich oft 
Populationen, die regional bedeutend sind und 
temporär als Quellpopulationen für die 
Umgebung dienen.



Projektmaßnahmen
Hilfreich sind bereits einfache Maßnahmen wie z.B. das Anlegen von
Lesesteinhaufen oder Kleinstgewässern unterschiedlicher Ausgestaltung
– je nach ökologischen Ansprüchen der zu fördernden Bewohner.

Ziel ist die Integration von regelmäßigen Maßnahmen in den Betriebsablauf, um den dauerhaften Bestand 
der Zielarten zu sichern, ohne dass die wirtschaftlichen Ziele der Unternehmen beeinträchtigt werden.  

Wir unterstützen bei...
–  der Beratung der Abbaubetriebe 
    im Sinne des Artenschutzes

–   der Erstellung von Konzepten und  
    Begleitung der Umsetzung

–   der Abstimmung der Maßnahmen  
    mit der zuständigen Behörde    mit der zuständigen Behörde

–   der Erfolgskontrolle der
    umgesetzen Maßnahmen 

Zielarten sind alle Amphibien & Reptilien insbesondere
       Geburtshelferkröte (Alytes obstetricans)
            Gelbbauchunke (Bombina variegata)
               Kreuzkröte (Epidalea calamita)
                   Wechselkröte (Bufotes viridis)
                        Kamm-Molch (Triturus cristatus)
                            Schlingnatter (                            Schlingnatter (Coronella austriaca)

Diese Arten sind streng geschützt und 
werden im Anhang IV (Kamm-Molch und 
Gelbbauchunke sogar im Anhang II) der 
FFH-Richtlinie gelistet!

Projektgebiet
Zielgebiete des Projektes sind aktive Tagebaue 
und Steinbrüche im Freistaat Thüringen.

Im Mittelpunkt des Projektes stehen besonders
Abbaustätten, die im Verbreitungsgebiet von
FFH-Arten liegen.
Das sind z.B. bei der Gelbbauchunke dieDas sind z.B. bei der Gelbbauchunke die
Mittelgebirgslagen und Randlagen des
Thüringer Waldes, bei der Geburtshelferkröte
das Eichsfeld und die westlichen Teile des
Thüringer Waldes und bei der Kreuzkröte sowie 
der  Wechselkröte Ostthüringen.
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